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Kammer der Abgeordneten.

* Stuttgart , 22 . Juni . (60 . Sitzung . ) Tages¬
ordnung : Etatsberatung (Departement des Kirchen - und
Schulwesens) Kap. 50 ff. Berichterstatter ist Dr . Hart¬
ranft. Bis Kap. 56 erfolgt die Genehmigung ohne jede
Debatte . Zu Kap. 57 Titel 3 , Wilhelmstift in Tübingen,
wünscht Abg. Schick bessere Beleuchtung für das Wilbelms-
stift und bemängelt die teilweise unzulänglichen baulichen
Zustände daselbst . Hier sollte Abhilfe geschaffen werden,
namentlich die Schlasräume seien ungenügend. Minister v.
Sarwey: Ein entsprechender Antrag sei bis jetzt von
der Direktion des Konvikts nickt gestellt worden. Er werde
übrigens über die dortigen Verhältnisse Bericht einziehen.
Zu Kap. 60 , Beitrag zur israelitischen Zentralkirchenkasse,
beschwert sich der Abg . Betz darüber , daß ein Jsraelite von
Heilbronn , der in Künzelsau eine Niederlassung habe , auch
dort Kultursteuer zahlen müsse.

' Der Regierungskommissär
erläutert den angeregten Fall . Der Abg . Betz bemerkt,
daß er und die israelitische Gemeinde in Heilbronn mit
dieser Auskunft nicht zufrieden sein können . Das Haus
giebt sich jedoch zufrieden und die Debatte geht weiter.
Abg. Mayser möchte eine besonder « Schule für schwer¬
hörige Kinder errichten . Minister v. Sarwey wird an
anderer Stelle darauf zurückkommen. Bei Kap . 64 , Land¬
wirtschaftliche Anstalt in Hohenheim , wünscht Abg . Pfafs
bei der bevorstehenden Einrichtung der elektrischen Beleucht¬
ung daselbst Berücksichtigung der einheimischen Industrie.
Zu Kap. 65 , Tierärztliche Hochschule, begründet der Bericht¬
erstatter die hier geforderte Mehrausgabe . Abg . Nuß¬
baum er: Das alte Hauptgebäude der Tierarzneischule sei
durchaus ungenügend. Minister v. Sarwey wird den
Bedürfnissen der Schule immer Rechnung tragen . Redner
erörtert die Verhältnisse des Vorstands . Ein Wahlrecht für
die Lehrer der Tierärztlichen Hochschule in dieser Hinsicht
festzusetzen, gehe aus verschiedenen Gründen , die der Minister
eingehend erörtert , nicht an . Prälat v. Sandberger
beantragt , dem Vorstand der Schule einen Gehalt von
5100 Mk . zu bewilligen (statt 4700) . Minister v . Sar¬
wey bittet gleichfalls darum . Der Antrag Sandberger
wird abgelehnt und das Kapitel nach den Anträgen der
Finanzkommission genehmigt . Abg. Dentler bespricht die
Frage der Verbesserung der Geburtshilfe in der Tierzucht.
Die Studierenden sollten hier praktisch besser ausgebildet
werden . Es fehle hier auch an den nötigen Einrichtungen.
Redner macht einige Vorschläge zur Abhilfe des vorhandenen
Mißstandes . Minister v . Sarwey wird die Anregung in
Erwägung ziehen. Abg . Frhr. v . Hermann: Man solle
jungen Tierärzten Unterstützungen verabfolgen und dieselben
veranlassen, die älteren erfahrenen Tierärzte zu begleiten.
Zu Kap. 66 , Ackerbauschulen , wünschen die Abg . Betz und
Lang, daß auch im Unterland eine Nckerbauschule errichtet
werde. Die Abgg. Nieder und S ch i ck verlangen Besser¬
stellung der Ackerbaulehrer . Es sprechen noch Abg . Krug,
Frhr. v. Ow und Minister v . Sarwey. — Kap. 66 wird
genehmigt. Kap. 67 , Weinbauschule in Weinsberg, wird
gleichfalls genehmigt.

* Altensteig, 24 . Juni . Heut« vor 400 Jahren er¬
blickte in Weil der Stadt Johs . Brenz, unser schwäbi¬
scher Reformator , das Licht der Welt . Vieles hat die evang.
Bevölkerung diesem Manne , der so thätkräftlg Dr . Martin
Luther unterstützte , zu verdanken und sein Gedächtnis wird
deshalb in diesen Tagen nicht nur in Kirchen und Schulen,
sondern auch in vielen Kreisen der evang. Bevölkerung des
engeren und weiteren Vaterlandes freudig begangen. Brenz
trat 1518 in Heidelberg, wo er seit 1512 studierte, den
reformatorischen Bestrebungen bei , wurde 1522 Prediger zu
Schwäbisch Hall , wo er dir Kirchenverbesserung durchführte
und bei der württemb. Kirchenordnung mitwirkte. Bald
tritt Brenz in den großen, von da an sein ganzes Leben
hindurch fortdauerndem Abendmahlsstreit ein als einer der
Vorkämpfer für die lutherische Abendmahlslehre; er ist Teil¬
nehmer am Gespräch in Marburg 1529 und lernt dort
auch Herzog Ulrich von Württemberg kennen . Im Gefolge
des Markgrafen von Ansbach geht Brenz im Jahr 1530
nach Augsburg , wo am Tag nach seinem 31 . Geburtstag
die Augsburgische Konfession verlesen wird . Die nächste Zeit
bringt Mitarbeit an der Reformation von Nürnberg und
Ansbach , nach Ulrichs Rückkehr in sein Land (1534) Mit¬
arbeit an der Reformation Württemberg« und der Neuord¬
nung der Tübinger Universität (1535—38) . Brenz nimmt
teil an den Religionsgesprächen zu Hagenau , Worms,
Regensburg 1540—41 und wieder in letzterer Stadt 1546.
Die Anwesenheit des im schmalkaldischen Krieg siegreichen

Kaisers Karl V . in Hall im Dezember 1546 und abermals
Brenz ' Weigerung , das Interim des Jahres 1548 anzunehmen,
treibt ihn in die Flucht. Er hält sich, begünstigt durch
Herzog Ulrich , in Hohenwittlingen und Basel auf ; später
findet er Zuflucht auf der Burg Hornberg bei Altensteig,
in Urach , in Mägerkingen. In noch engere Verbindung
mit dem württemb. Fürstenhaus tritt Brenz nach dem Tod
des Herzogs Ulrich und dem Regierungsantritt des Herzogs
Christoph im November 1550. Zur Verantwortung der
Evangelischen vor dem Tridentiener Konzil verfaßt Brenz
(1551) die tüontsssio liVirtsmbarAios. und geht selbst als
Württemberg . Gesandter im Frühjahr 1552 nach Trient.
Im Jahr 1553 beruft ihn Herzog Christoph als Propst,
Stistsprediger und herzoglichen Rat nach Stuttgart , wo
Brenz bis zum Ende seines Lebens seinen Wohnsitz hat.
Unter seiner Leitung werden die kirchlichen Verhältnisse, das
Schulwesen, die Armenpflege in Württemberg neu geordnet,
alle hierauf bezüglichen Bestimmungen in der Großen Kirchen¬
ordnung von 1559 zusammengefaßt. Brenz ist auch bei
allen weiteren hervorragenden kirchlichen Ereignissen der
folgenden Jahre irgendwie mitthätig und greift in die unter
den lutherischen Theologen selbst ausgebrochenenLehrstreitig¬
keiten mäßigend und zum Frieden mahnend ein . Seine be¬
ratende , kirchenordnende Wirksamkeit erstreckt sich weit über
die Grenzen Württembergs hinaus nach Baden , in die Pfalz,
nach Frankreich und Preußen, nach Jülich und Braunschweig.
Am 11 . September 1570 , nicht ganz zwei Jahre nach Her¬
zog Christophs Hinscheiden , starb Brenz ; er wurde in der
Nähe der Kanzel in der Stiftskirche zu Stuttgart begraben.
Wie schon aus dieser gedrängten Uebersicht über Brenz'
Lebensgang hervorgeht, war der rastlose Fleiß, die uner¬
müdliche Thätigkeit unsere - Reformators gleich staunenswert
wie sein Eingreifen in die gesamte Entwicklung des deutschen
Protestantismus . ES gab Jahrzehnte hindurch keine größere
Bewegung, keine wichtige Frage, keine bedeutungsvolle Ein¬
richtung in den deutschen Kirchen der Reformation , wo nicht
Brenz ratend und helfend , mit Gutachten und Lehrbüchern,
mit Wort und That beteiligt gewesen wäre . Luther hat,
in seiner Weise das Gut.« anderer höher schätzend als die
eigene Kraft und Gabe, wiederholt seine Bewunderung über
Brenz ' Gelehrsamkeit , Frömmigkeit und Schriftkenntnis aus¬
gesprochen . Wer den Bestand unserer evangelischen Landes¬
kirche als segensreich für unser Volksleben erkennt ; wer sie
um des Guten willen, das er selber in ihr genießt, lieb und
wert hält ; aber auch wer überhaupt in der Reformation
des 16 . Jahrhunderts eine Bewegung erblickt, die unserem
deutschen Volk und damit der ganzen Christenheit und
Menschheit zum Heil gereicht hat , der wird den 24. Juni
1899 m dankbar-freudiger Erhebung mitfeiern können.

* Altensteig , 24 . Juni . Bei dem schweren Gewitter
am Montag wurde auch die Markung Schopsloch,
OA . Freudenstadt , von einem Hagelschlag betroffen, der
20—25 Minuten dauerte. Die verhagelte Fläche ist etwa
2 bis 3 km breit und 3 Km lang und der Schaden beziffert
sich aus 30 , 40 bis 90 Prozent , bei einzelnen Feldstücken
konstatierte Herr Landwirtschafts-Jnspektor Hornberger von
Rottweil sogar eine totale Vernichtung des in Aussicht
gestandenen Erträgnisses . Hr . Hornberger hielt in Schopfloch
bereits einen Vortrag über die zweckmäßige Neuanpflanzung
der Grundstücke . Wohl sind viele Landwirte gegen Hagel¬
schaden versichert , aber nicht alle. Die Säumigen dürften
ihre zu große Sparsamkeit oder Gleichgültigkeitschwer zu be¬
reuen haben.

* Vom Nagoldthal. Dienstag abend wollten die
Metzgerburschen des Metzgermeisters Karl Weichmüller von
Unterreichenbach einen fetten Stier von Haugstett über
Monakam nach Unterreichenbach bringen . Als der Zug bei
Dennjächt vorbeifuhr, wurde das Tier scheu und sprang in
den Wald , wo es nicht mehr gefangen werden konnte wegen
der Dunkelheit. Als man am andern Morgen den Stier
aufsuchte , war derselbe ganz wild, stellte sich gegen die
Menschen und konnte deshalb nicht mehr gefangen werden.
Man mußte ihn erschießen.

* Freuden st adt, 22 . Juni . Der 28 Jahre alte
ledige Taglöhner Lutz kam auf eine sehr bedauerliche Weise
ums Leben . Derselbe wollte vorgestern mittag am Bier¬
auszug der Brauerei zur Sonne nachhelfen , plötzlich fiel der
Aufzug herunter und traf den unten stehenden Arbeiter so
unglücklich, daß er alsbald auf einer Tragbahre ins Bezirks¬
krankenhaus verbracht werden mußte. Unter namenlosen
Schmerzen ist er heute vormittag seinen Verletzungen erlegen.

* Tübingen, 22 . Juni . Die Einführung der Fleisch¬
steuer , die so lange ein Gegenstand heftiger Debatten war,
ist nun von der K . Regierung genehmigt . Mit der Erheb¬
ung derselben dürfte wohl baldigst begonnen werden.

* Stuttgart, 22 . Juni . Die deutsch-konservative

Partei Württembergs hält am Donnerstag den 29 . ds . im
Herzog Christoph hier ihre diesjährige Landesversammlung
ab . Auf der Tagesordnung steht ein Referat des Reichs¬
und Landtagsabgeordneten Schrempf über „Unsere Aufgaben
angesichts der politischen Lage in Land und Reich .

"
* Eßlingen, 23 . Juni . Der Reichstagsabgeordnete

Brodbeck hat gestern , wie der „Beobachter" witteilt , sein
Mandat niedergelegt. Er hat , nachdem die WahlprüfungS-
kommission des Reichstags seine Wahl für ungiltig erklärt
hat , vorgezogen nicht erst den Beschluß des Plenums abzu¬
warten.

* Cannstatt, 22 . Juni . Infolge höherer Ansprüche
der Schmiedgesellen — lO^ stündige Arbeitszeit, besondere
Bezahlung der Ueberstunden rc. — und wegen Aufschlags
der Rohmaterialien haben die hiesigen Schmiedmeister eine
Preiserhöhung beschlossen.

* (Verschiedenes .) In Zavelstein wurde aus
einem Hause eine goldene Damenuhr gestohlen . — In
Ebingen erhängte sich , den Mißhandlungen ihres Mannes
müde , die Ehefrau des Taglöhners Franz Krebser in der Nähe
des dortigen Gottesackers. — In Göppingen wurden der
4jährige Knabe und das 6jährige Mädchen des Arbeiters
Weinmanu von einem Kohlenfuhrwerk so unglücklich über¬
fahren, daß dem Knaben ein Fuß abgedrückt und dem Mäd¬
chen der Unterleib gequetscht und aufgerissen wurde. Beide
Kinder wurden ins Krankenhaus verbracht. Der Knabe
wollte sich an die Deichsel des HinterwagenS — das Fuhr¬
werk bestand aus zwei zusammengekoppelten Wagen — an-
hängen, die Schwester versuchte ihn wegzureißen, und so
kamen beide zu Fall. — In Gaubüttelbronn wurde
die Dienstmagd des Bauern Kemmer auf dem Felde vom
Blitze getroffen und sofort getötet.

* München, 23 . Juni . Fürst Herbert Bismarck hat
auf die Einladung , an der am 1 . Juli stattfindenden Ein¬
weihung des Bismarck-Denkmals am Starnberger See teil¬
zunehmen , in einem Schreiben an Franz v. Lenbach geant¬
wortet , daß er bedaurr , ablehnen zu müssen , da er im
Trauerjahre sich von allen öffentlichen Veranstaltungen fern¬
halte.

* Berlin, 23 . Juni . Der Kaiser erhob den Staats¬
sekretär Frhrn. v. Bülow in den Grafenstand.

* Berlin, 23 . Juni . Die Verleihung des Grafentitels
an Herrn v . Bülow ist begründet wegen seiner Verdienste
um die Erhaltung des Friedens.

* Berlin, 23 . Juni . Die „Nordd . Allg. Zeitung"
schreibt : Die Nachricht , daß Deutschland die Bäreninsel
annektierte, ist falsch.

* Münster i. Wests . , 22 . Juni . In Lüdinghausen
fuhr der Blitz unter eine tafelnde Hochzeitsgesellschaft.
Einer der Gäste wurde getötet und neun Personen wurden
gelähmt.

Arrrläir - if^he»
* Budapest, 23 . Juni . Die ungarische Regierung

hält ihren Standpunkt betreffend die selbständige Fixierung
des Schiffsahrtstarifs am Eisernen Thore aufrecht und wird
das Ministerium des Aeußern die auswärtigen interessierten
Staaten in diesem Sinne verständigen.

* London, 23 Juni . Der „Daily News " wird aus
dem Haag berichtet : Gestern nachmittag um fünf Uhr be¬
gab sich Raschid Bey der Sekretär der türkischen Gesandt¬
schaft zum Jungtürken Achmed Riza und beschimpfte ihn so
stark , wie es nur in der türkischen Sprache möglich ist. Er
erklärte sodann, er überbringe ihm eine Forderung von
Turkhan Pascha auf Pistolen oder Säbel und wenn Ach¬
med Riza ablehne, sich mit Turkhan zu schlagen , werde
General Abdulla Pascha ihn fordern. Der Korrespondent
weint , daß der Sultan dahinter stecke. Die Türken seien
unter sich aber auch nicht einig . Turkan Pascha habe mit
seinem Sekretär Nuri Bey Streit gehabt, darauf seien sie
handgemein geworden. Eine halbe Stunde später wurde
Raschid Bey abgeschickt , um Achmed Riza die Forderung zu
überbringen . Letzterer erwiderte, in Holland sei das Duell
verboten und er wolle nicht dem ersten türkischen Delegierten
bei einer gesetzwidrigen Handlung helfen . Wenn die hol¬
ländische Regierung Mut habe , werde sie Turkhan seine
Pässe schicken.

* Detroit, 23. Juni . Eine gestern hier abgehaltene
Versammlung von 3000 Deutsch -Amerikanern faßte eine
Resolution , worin anglo -amerikanische politische Bündnisse
jeder Art energisch bekämpft und gegen die Bezeichnung
der Amerikaner als Angelsachsen energisch protestiert wird.

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker, Altensteig.
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Vr ., ckaru Ventian - unck ölttertrieepulvov in r̂ ltrieden Itieilea unä im Quantum , um äarLUS

s F/s/ns/r

tt-rAs>öa-r-r/ A/sr-
- 6?r wo//s -r, rvr 's Aer>/r6/5wer §s Ksr

8l6 !>kllg68U6>l6Illl . /ik!g6öo !6ll
.̂ 11- Uliö Vskilllllsöll
Veimislölltigön
Vol'pscdluilgön
6Lp !ill !gs8llLösliu.Allgsboi8si

ölo . 6t0.

/ s-

r-o-- o ÜL,. Dsuds «L Oo *)
Oie unterLkiLreO . O .Oaube

öe Lo . einlaukencken Okkertbriete
rvercken am Dage ckes OinxanAs
cken Inserenten ruxesanckt.
venti-sldureso In ssi-ankfui-t s . dt.KQissr-schr-. 8 . IO lOs.

! bei
Schreibhefte

Kieker.

Hestorvene.
Urach : Hch . Leibfried , Fabrikant.
Hall : Mich. Hinderer.
Blaubeuren : Wilhelm Wickertsheim, Fabrik¬

direktor.
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